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Lokales.
* Das Eiserne Kreuz erhieit der Nausmann

Josef Bonn von hier, der als stellvertretender Ab-
reilungsführer . im Frankfurter Lazarettzug P . 1,
zweihundert Fahrten nach der Ost- und Westfront
mitgemacht hat.

* Morgen Sonntag wird im Theater Kappen¬
macher, im Schützenhof ein Operetten-Abend ge¬
geben. Zur Aufführung gelangen die zwei reizenden
zweiaktigen Operetten „Singvögelchen" und der
„Salontiroler " Beide Operetten sind reich an über¬
sprudelndem Humor und bringen neben reizenden
Melodien, schlagende Witze und prikelnde Mommente.
Wir glauben sicher daß die Direktion mit der
Wahl der Stücke einen glücklichen Griff getan hat
und ein volles Haus bringen werden. (Näheres
siehe im Inserat ).

* Am vorigem Sonntag fand das Jugend¬
wetturnen des Main -Taunus -Gaues in Bockenheim
statt, bei dem die jungen Mitglieder des hiesigen
Männerturnvereins recht hübsche Erfolge erzielten.
Der Wettkampf bestand in Handgranatenweitwurf,
Hundertmeierlauf, Weitsprung ohne Brett und
Turnen am Pferd und die höchst erreichbare Punkt¬
zahl war 80. Sorgsame Ausbildung ' und scharfe
Schulung von tüchtigen Lehrern zeitigten ein gutes
Resultat, das den jungen Leuten in ihrem späteren
Militärdienste noch sehr zu statten kommt. Von
8 Teilnehmern wurden 7 ausgezeichnet. Den ersten
Preis in der Unterstufe erhielt Rudolf Krieger mit
AVs Punkten, den 12. tzirschmann und Peter
Nickel(72), den 42. Heinrich Veit (50) und Hans
Heinrich lobende Erwähnung (421/,,). 2n der Ober-
stufe erhielt Wilhelm Krieger den 32. (56) und
Henrich Krieger den 40. (53). Es waren 380
Teilnehmer.

* Nichterfüllung der Lieferungsverträge über
«emüse und Obst strafbar. Die Sicherstellung ver
Ernährung der Bevölkerung in den Großstädten

Hndustriebezirken im kommenden Winter beruht
zum erheblichen Teil auf de» von den Kommunal¬
verbänden und Großverbrauchern mit Genehmigung
°«r Reichsstelle für Gemüse und Obst abgeschlossenen
Tieferunasvsxtxägen. Die Erfüllung dieser Verträge
Mß unbedingt ßchergestellt werden. Da bei der
Men Pachsrage nach Gare die Gefahr besteht,

unlauter ^ Elemente Sie Aybauer durch Ver-
lprechungen besonderer Vorteile zum Vertragsbruch
"leiten, fft, ähnlich wie d-es bereits nach § 329
'5 Strafgesetzbuchs für Nichterfüllung yonheeres-
klerungen galt, vom Stellvertreter des Reichs-

J ' ß eine Verordnung eclqffen worden, durch
" " che die vorsätzliche odex fahrlässige Nichterfüllung
ml bezeichnet«» Lieferunasverträge über Gemüse
va Obst unter Strafe gestellt wird.

tfin. Zur Bekämpfung des Schleichhandel per- 0 .. . _ r . _
L .d°s Kreisacht für den Lrei? Friedherg, daß ^ .Mngs her Dana , bei Smorgon , Luck und Tarnopol , zwischen Pruth und der

°°n Lebens- Moldova , sowie ar. «utostale zeitweilig aufieiiende Arlillcrie -Feuer.
^ u' » °« L-->uni>. den Vorstöße russischer Jagdkommandoo bei Brodi schcii- rt - n.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 25 . August 1917 (W .T .B .Amilich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Rrmep des Generalfeldmarschall Kronprinz Rupprecbt von Bayern

Im Zusammenhang mit Infanterie-Gefechten entwickelten sich bei
Ipern m einzelnen Abschnitten wieder lebhafte Artillerie-Kämpfe, die auch
nachts über anhielten. Oestlich von St . Julien stieß ein zur Säuberung
eines Englandernestes angesetzter Vorstoß mit einem feindl. Angriff zu¬
sammen. Nach Zuruckwerfen des Gegners wurde das beabsichtigte Unter¬
nehmen von uns erfolgreich durchgeführt. Beiderseits der Straße Apern-
^ ^ ^ v^ iichtelr die Engländer erneut in unsere Stellung einzudrinqen.

^bstrande des Herenthage-Waldes drückten sie unsere Linie etwas
zuruck. Im Uebrrgen wurden sie verlustreich abgewiesen. An mehreren
Stellen scheiterten feindl. Erkundungsvorstötze. Starke Abteilungen des
Gegners, die m später Abendsstunde gegen unsere Linie bei Lens vor-
gmgen, wurden nach zähem Nahkampf in ihre Ausgangsstellung zurück-
getneben. ^ udl. von Vendhuille entrissen wir den Engländern heute früh
durch überraschenden Sturm das von ihnen gehaltene Gehöft Guillemont.
Nach Heft. Artillerie-Vorbereitung die in St . Quentin und umliegenden
Dörfern mehrfach Bränhe hervorriefen griffen die Franzosen gestern unsere
Verteidlgungs-Abschnltt auf dem Südteil der Stadt in einer Breite von
etwg 3 Km an. In schweren Kämpfen wurde der Feind auf der ganzen
Llpre geworftn. Unsere dort fechtenden Truppen befinden sich in restlosem
Besitz ihrer Stellungen.

. front des deutschen Kronprinzen
SBeröun nahm die Gefechtstätigkeit beiderseits der Mas wieder

zu. NZestllch des Flusses stießen die Franzosen morgens und abends ge¬
gen unsere Siellungen am Forges-Bache zwischen Malancourt und Be-
thmcopft mft starken Kräften vor. In wirksamem Feuer unserer Artillerie
wurden beide Angriffe unter schweren Verlusten abgeschlagen. Ebenso er¬
gebnislos blieb jhr Vexsuch, auf dem östlichen Ufer von der Höhe'Z44
aus nach Norden vorzudringen.

Oestlicher Kriegsschauplatz

. '°rr oes jiteterantfn oder pe$  Permiltlerr
3U führen hat . Wenn die Ware lm Ketten-

^ ->°el verteuert wurde, hat der Verkäufer sofort
Tie A ?6 .an die Preisprüfungsstelle zu machen,
b,' Polizeibehörden erhielten Anweisung, alle Le-

"bMMelgeschäfte mit der größten Strenge zu

Vichts Besonderes.
Mazedonischen front

Der erste Generalquartiermeister: Luoendorff.
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revidieren , um durch ständige Einsicht in die Ge¬
schäftsbücher die Herkunft der auf Schleichwegen
bezogenen Waren zu ermitteln . Ferner wurden die
Handelsgeschäfte des Kreises verpflichtet , jeden
Vermittler , der Schleichware anbietet , sofort der
Polizei zu melden . Geschäfte , die den kreisamtlichen
Vorschriften nicht Nachkommen , werden geschlossen.

* Eine Million Zivilanzüge für aus dem
Felde heimkebrende Soldaten sollen angesertig
werden . 500 000 Anzüge von diesen sollen durch
die Großkonfeklion und die Maßschneiderei ange¬
fertigt werden . Die in den einzelnen Städten ent¬
standenen Lieferungsgenossenschasten der Schneider,
die aus den Innungen hervorgegangen sind , be¬
mühen sich bereits um Uebemahme der Arbeiten
und werden mit Anteilen bedacht werden.

* Die Erkrankungen an übertragbarer Ruhr
haben neuerdings zugenommen . Hervor gerufen wird
die Krankheit durch Ruhrkeime . Verdorbene Nahr¬
ungsmittel bewirken an sich ' Ruhrerkrankungen
nicht , können aber den Boden für Entfaltung der
Krankheit erzeugen , der Wirkung der Ruhrkeime
den Boden bereiten . Die Ruhrkeime finden sich in
den Darmentleerungen der Kranken . Berührung
mit Kranken , namentlich deren Ausleerungen oder
von ihnen benutzten Gegenständen führt zur Ueber-
tragung der Krankheit . Auch durch Nahrungsmittel,
Obst , Gemüse , und Milch , die mit Ruhrkeimen
verunreinigt sind . Kann die Uebertragung erfolgen,
was besonders beim Bezüge aus Häusern , Hand¬
lungen oder Geschäften zu befürchten sein wird,
in denen Ruhrkranken sich befinden . Durch Wasier
aus Brunnen , die durch Ausleerungen von Ruhr¬
kranken verunreinigt sind , kann ebenfalls Ueber-
tragung durch Fliegen hinzvweisen und deren Be¬
kämpfung dringend anzuraten . Mit Rücksicht da¬
raus , daß die Ausleerungen der Kranken die Ruhr¬
keime enthalten ist hiermit grüße Reinlichkeit ge¬
boten und Vernichtung der Krankheitskeime durch
Dessinfektion . Ruhrkranke oder Ruhrverdächtige
werden am besten dem Krankenhause zugewiesen.
Schon beim Verdacht der jErkrankung ist heran-
ziehung eines Arztes dringend anzuraten . Die Er¬
krankung unterliegt der gesetzlichen Anzeigepflich.
Vorsicht , Vermeidung des Verkehrs mit Ruhr¬
kranken und deren Umgebung , da Personen der
Umgebung auch ohne zu erkranken , Ruhrkeime in
sich aufnehmen und mit ihren Ausleerungen aus-
fcheiden können (Bazillenträger ) Vermeidung des
Genußes in ihrer Herkunft nicht einwandfreier
Nahrungsmittel , wenigstens in rohem Zustande,
und auch verdorbener Nahrungsmittel oder un¬
reifem Obstes die durch Erzeugung von Verdau¬
ungsstörung die Erkrankung begünstigen können,
Sauberkeit und Bekämpfung der Fliegenplage sind
die besten Schutzmittel gegen die Ruhr.

kskrUngsmangel.
Wenn auch viele der durch den Krieg in unserm

inneren staatlichen Leben aufgeworfenen Fragen
erst nach Wiedereintritt der Friedenszeit gelöst zu
werden brauchen , so gibt es doch auch manche , an
deren Lösung wir jetzt schon denken müssen , damit
diese und jene nachteiligen Folgeerscheinungen der
Kriegsverhältnisse nicht zu lange in der Friedens¬
wirtschaft weiterwirken können , sondern möglichst
bei Eintritt friedlicher Zustände schon beseitigt

sind . Eine solide Frage ist auch die des Lehrlings-
manqels . Don seiten des Handwerks wird an¬
dauernd darüber Klage geführt , daß durch die
außerordentliche Lohnfteigerung , die auch für un¬
gelernte und jugendliche Arbeitskräfte eingetreten
ist, dem Handwerk der unbedingt notwendige Nach¬
wuchs nahezu vollständig entzogen würde . Von
einem behördlichen Eingreifen ist schwerlich irgend¬
welcher Erfolg zu erwarten , da die Erscheinung
zum Teil darauf zurückzuführen ist, daß die Eltern
bei der gegenwärtigen allgemeinen Teuerung viel¬
fach nicht in der Lage sind , die Mittel für Aus¬
bildung der schulentlasienen Söhne aufzubringen.
Dies trifft besonders bei den Familien zu , wo die
Väter eingezogen oder gefallen sind . In solchen
Fällen ist vielfach der hohe Lohn , den Jugendliche
heut zu verdienen vermögen , erforderlich , um den
Unterhalt zu beschaffen . Industrielle Unternehmun¬
gen haben in richtiger Erkenntnis dieser Sachlage
bedürftigen Familien Unterstützungen gewährt , um
sie zur Abschließung von Lehrverträgen zu ermu¬
tigen . Das Handwerk aber wird zu solchen Maß¬
nahmen nicht in der Lage sein . Wohl aber bietet
sich hier sür die amtlichen Fürsorgestellen für
Kriegerwitwen und -waisen die Möglichkeit , im
Rahmen ihrer sozialen Aufgaben für Erhaltung
des Handwerks beizutragen . In erster Reihe wird
dabei schon der Weg der Belehrung sich als sehr
nutzbringend erweisen , indem die Fürsorgestelle die
Kriegswitwen darüber ausklärt , daß sie für die
Zukunft ihrer Söhne doch weit besser sorgen wenn
sie ihnen eine Fachausbildung zuteil werden lassen,
als wenn sie dieselben des augenblicklichen , doch
nur vorübergehenden Vorteils hoher Löhne wegen
für immer ungelernte Arbeiter bleiben läßt . Denn
es unterliegt keinem Zweifel , daß nach dem Kriege,
wo eine völlige Umwälzung auf dem Arbeitsmarkt
eintreten wird , der gelernte Arbeiter weit bessere
Aussichten haben wird , als der ungelernt, ' . Neben
solcher Belehrung und Aufklärung , die sicher bei
jener halbwegs verständigen Mutter ihren Zweck
nicht verfehlen wird , dürfte es aber auch doch
Fälle geben , wo , wie schon erwähnt , die pekuniären
Verhältnisse die Entschlüsse der Mütter bestimmen.
Hier wird neben der Aufklärung vor allem eine
Unterstützung der Familien erforderlich werden.
Hierzu aber die Fürforgestellcn mit ausreichenden
Mittel zu versehen , muß als eine besondere , wichtige
Aufgabe unserer gesamten Kriegsfürsorge angesehen
werden.

So stirbt ein ßeld!
Nachdem bei Luna Wola der Uebergang über

den Njemen erzwungen war , stieß die Division am
13 . September 1918 bei Mosty am Njemen wieder
auf den Gegner , der in starker Stellung lag.
Seinen Hauptstützpunkt bildete das Dori Nikielews-
zna , das durch sandige Hügel eingerahmt ist . Draht¬
verhaue , Maschinengewehre , Minenwerfer und
starke Artillerie verhinderten das rasche Ueberrennen
des Gegnern . Am 17 . September wurde nach
Artillerievorbereitung feine Stellung durchbrochen.
Die 9 . Kompagnie eines Landwehr -Jnfanterie-
Regiments wurde zürn scharfen Nachstoß auf das
zum Teil brennende Dorf angesetzt . Nachdem die
Sandhügel überschritten waren , ging es in raschen
Sprüngen über Wiesengelände auf das Dorf zu

das ständig unter feindlichem Artilleriefeuer lag»
Beim Durchschreiten der Wiese kam die Kompagnie
in heftiges Flankenseuer von rechts . Unter andern
Leuten brach der Wehrmann Georg Dibbern ( geb.
in Rendsburg , wohnhaft in Berlin N ., Choriner-
straße 45 ) infolge eines Brustschusses zusammen.
Sofort sprangen Sanitätsunteroffizier und Kranken¬
träger hinzu , um sich seiner anzunehmen . Mit
fester Stimme rief er ihnen zu : „ Kameraden , laßt
mich liegen , mir ist nicht mehr zu helfen . Seht
lieber zu , ob nicht andere Kameraden da sind,
denen ihr noch Hilfe bringen könnt ." In einer
Scheune verschied er nach kurzer Zeit ."

Kriegsdidifung.
Zum zweitenmal . . .

Zum zweitenmal zogst du ins Feld hinaus,
Du wolltest^ so riefst du beim Abschied aus.
Das (Eiferne Erster noch haben!

Sie hüllten in deinen Mantel dich ein
lind haben bei sinkendem Abendschein
Zn Feindesland dich begraben . —

Zürn zwcilenmal zogst du ins Feld hinaus,
Du nahmst so strahlend den Rosenstrauß,
Den liebe Hände dir gaben.

Meine Sehnsucht wandert straßauf , straßab,
Keinen anderen Weg ich zur Stätte Hab' ,
Mo mein einiger Sohn begraben.

Zum zweitenmal zogst du ins Feld hinaus —
Zm Traum sah deine Mutter zu Haus
Den Tod durchs Gefilde traben.

Deiner Mutter Sehnsucht den Hügel umschwebt —
Er ist nicht gestorben , nein ewig er lebt,
Mein öohn , der in Frankreich begraben.

Hedda v . Schmid.

m \ Sonnfagsgedanken
Sonntag.

Was einer für sich selbst ist, was ihn in die
Einsamkeit begleitet , und was keiner ihm geben

'over nehmen kann , ist offenbar für ihn wesentlicher
als Alles,was er besitzen oder auch in den Augen
anderer sein mag.

Schopenhauer.** *

Mit Schmerzen sehe ich es täglich , wie die Wut
des Berechnen ? und Erklärens denn Sinn für das
Ewige gar nicht aufkommen läßt , und wie alles
sich vereinigt , den Menschen an das Endliche zu
befestigen , damit das Unendliche ihm so weit als
möglich aus den Augen gerückt werde.

Schleiermacher.

iS'  Hmtucbc BeRanntmacbuna . - t#
Beschlagnahme und freiwillige Ablieferung
von Einrichtungsgegenstände aus Kupfer-
und Kupferlegierungen (Messing , Rotguß,
Tombak , Bronze ). — Bekanntmachung Nr.
Mc . 1./3 . 17 K . R . A. vom 20 . Juni 1917,

Zur Durchführung obiger Bekanntmachung ist hier
eine Kommission gebildet von:

als Mitglieder des Magistrats : der Unter¬
zeichnete Bürgermeister und der Magiftratsschöffe
Ph . B . Kunz ( letzterer auch als Sachverständige ) ;
als Sachverständige die Schloßermeister : Ivilhelm
Küchler (Tanzhausstraße ), Andreas Krieger,
Wilhelm Küchler (Frankfurterstraße ), Hof -Uhr-
Macher Hch. tohmann , Znstallateur Jakob
WißMann , die Spenglemeister : Johann Einsiedel,
Georg Maschke , die Tapeziere : Friedrich Habig
und Anton Weck.

Zeder dieser Herren ist bereit , der Einwohnerschaft
v-a . jederzeit darüber Auskunft zu geben , ob der eine
oder andere Gegenstand unter die in dem jetzt zur Ver¬
teilung gekommenen Flugblatt angeführten Gruppen
fällt ; u„ d vor allem , ob die betreffenden Gegenstände

aus Kupfer oder Kupferlegiexung bestehen oder nur
mtt diesen überzogen sind, sowie geeignete Vorschläge
für die Grsatzbeschaffung zu machen.

Für die an der hiesige Zamnielstslle (im Erdgeschoß
der Turnhalle , hinterer Eingang ) , jeden Mittwoch,
vom 29 - ds. Alts , ab , nachmittags von 3 bis 4 Uhr,
zur Ablieferuug kommenden Gegenstände werden als¬
bald durch die Ktadtkaffe die in dem Flugblatt ange¬
gebenen Preise mit dem Zuschläge von ( Mk . für
jedes Kilogramm vergütet , wenn die Ablieferung bis
längstens 20 . nächsten Monats erfolgt , »

Zm eigenen , sowie im vaterländischen Znteresse
sollte daher niemand säumen , schnellstens für Be¬
schaffung von Ersatz für die zur Ablieferung kommen¬
den Gegenstände zu sorgen , um des Vorteils für die
freiwillige Ablieferung nicht verlustig zu gehen.

Die angegebenen Uebecnahmepreise enthalten den
Gegenwert für die abgelieferten Gegenstände einschl.
aller mit der Ablieferung verbundenen Leistungen . An
den Gegenständen etwa haftende , nicht aus Kupfer
oder Kupfeclegierungen bestehende Teile sind in der
Regel vor der Ablieferung zu entfernen . Das Gewicht
ihrer ausnahmweise nicht vorher entfernten Teile
wird .geschätzt und vom Gesamtgewicht abgesetzt.

Personen , die sich noch im Besitze bereits abzulie
femder beschlagnahmter Metallgegenstände befinden
machen wir ausdrücklich auf die sich nochmals bietend«
Gelegenheit aufmerksam , in den jetzigen Abnahme-
terminen diese Gegenstände zur Ablieferung zu bringen.
Ebenso kann zu der angegebene Zeit daselbst die Ab¬
gabe von Blitzableiter - und Dachkupfer , sowie der
übrigen Metallarten : Kupfer , Messing , Reinnickel
und Aluminium erfolgen.

Lronberg , den {6. August (9 ( 7.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bekleidungsstelle Cronberg i. T.
Die Annahme von getragenen Kleidern , Wäldiö

und Sdiuhwaren findet jeden Donnerstag von 4
bis 6 Uhr statt . Die Kleidungs - und Wäsche -Stücke
und die Schuhwaren werden entgeltlich oder
unengeltlich angenommen , nachdem sie von Fachleuten
eingeschätzt wurden.

Wer brauchbare Kleider , Wäsche oder Schuh¬
waren abliefert , erhält einen Bezugsschein für neue
hochwertige Waren der gleichen Art ohne Prüfung
die Notwendigkeit.
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»eisekartofleln
Cn am Montag den 27 . und Dienstag den 28.
«ts in der Zehntenscheune ausgegeben.
»je Ausgabe am

}lontaq den 27 . August
t für nachstehende Straßen

Vormittags:
bis 9 Uhr:

Adler-, Altkönig -, Bahnhof -, Bleich -, Burger-
fttajje, Burgweg.
Ibis 11 Uhr:
Toppesstraße Eichenstraße.
II bis 12 Uhr .:
Feldbergweg , Frankfurterstr.

Nachmittags:
2bis 3 Uhr :
Friedensw ., Gartenstraße , Grabenstraße.
; bis 4 Uhr:
®r. Hinterstraße , Güterbahnhof , Hainftraße.
Ibis 5 Uhr
hamnutstraße . Hauptstraße,
i bis 6 Uhr : ^
h.Winter - , Höhen -,Jamin -, Katharinenstraße
Kl, Hinterstr ., Kl . Römerberg.
Dienstag , den 28 . August

Vormittags:
Ibis 9 Uhr :
Lönigsteinerftr . Krankenhausstraße.
Ibis 10 Uhr:
ßronthal , Kronthaler - , Lindenstruth -, Mam-
nolshainerwg.
l>bis 11 Uhr:
Mauerst,., Mint .hofzweg , Neuerbergweg.
1dis 12 Uhr:
Obere tzöllgasse , Oberhöchstädterlandstraße,
Pserdsstr., Römerberg , Rumpf -, Schafhof,
scheibenbuschweg

Nachmittags:
2bis 3 Uhr:
Schillerst,' . , Schirnstraße , Schloßstr.
l bis 4 Uhr:
Thönbergerfeld , Schreyer -, Steinstr.
i bis 5 Uhr:
«ynagogen -, Talstraße , Talweg.
»bis 6 Uhr:
stnzhausstr . Unt . Höllqasse , Unt . Talerfeldweg
iittoriastraße . Vogelgesanggasse , Wilhelm
Aonnstraße.
»s den Kops entfallen 6 Pfund.
$ wird ersucht kleines Geld mitzubringen,
s ist nicht angängig , wenn Kartoffeln gleich¬
er mehre Haushaltungen , welche verschiedene
Gezeiten haben , abgeholt werden.
>'tokf,l «rj «uger sinci als Selbstversorger
Bezüge ausgeschlossen.
If>betg i . T . , den 25 . August 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

. Am , Montag
^ und Dienstag den 28 . August werden
'ZehntenscheuneW eisse IE?,Taben
eben.
t{is je Pfund 10 Pfennige.
"°nberg , den 25 . August 1917.

Der Magistrar . Müller -Mittler.

Ara Mortag:
August ds . Js . werden im Geschäftslokal von
D. Gernhardt Wwe . Steinstraße 7.

Ackerbohnen, Erbsen
Hafergrütze und Hafermehl

I Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
^ittelbezugsfcheines

/ sch nitt R
|«nber Ordnung:

r Jogs:
c“n 8 — 9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine

Nr . 2401 - 2800
h 9 - 10 Uhr

10- 11 Uhr
11- 12 Uhr

Mittags:

> 2—3 Uhr

,IÜ ^ Uhr

Nr . 2801 —3200
Nr . 3201 —5350
Nr . 1- 400

4- 5 Uhr

?! -7 Uhr

Nr
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

401 - 800
801 — 1200

1201 — 1600
1601 - 2000
2001 —2400

l, e, tten Abschnitt entfallen 200 gr . Ein An-
ji? "s eine bestimmte Sorte besteht nicht.
M^ld ist mitzubringen.

Anberg , den 14 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Amtliche Futterausgabe.
Montag , den 27 . August von vormittags 7V2—10

Uhr werden im Erdgeschoß der Turnhalle folgende
Futterartikel ausgegeben . Für Milchkühe Kleie
mit Mischfutter je Kopf 6 Pfd . je 15 Pfg ., ver-
bandlich mit Kleemehl pro Kopf 4 Psd . je 17 Pfg .,
Eeflügelfutter für Hühner je 1 Pfd . je 25 Pfg .,
verbandlich mit Muschelmehl je 2 Pfd . je 20 Pfg.
Eiweißstrohkraftfutter für Pferd je Pfd . 24 Pfg.
Torsmelasse oder trocken Schnitzel . Leere Säcke von
Schnitzel , Melasse , Haferschalen sind unbedingt ab¬
zugeben da solche sonst mit 2 Mk . pro Stück be¬
rechnet werden.

Kleingeld ist mitzubringen.
Im Auftrag des Magistrats

Ph . P . Henrich.

Eigenbau von Gemüsesamen.
Veröffsntl . des Preuß Landwirtsschaftsminifteriums.

Die Deckung des Bedarfes von Gemüsesamen
stößt während des Krieges auf Schwierigkeiten.
Die Witterung der Kriegsjahre war dem Gemüse¬
samenbau ungünstig , außerdem ist der Bedarf er¬
heblich gestiegen - Um einem Mangel an Samen
für das nächste Jahr vorzubeugen , sollte jedermann
bestrebt sein , dem im nächsten Jahr benötigten
Samen selbst zu erzeugen . Bei den einjährigen
Pflanzen , wie Bohnen , Salat usw . läßt sich das
ohne besondere Schwierigkeiten und Kosten durch¬
führen.

Berlin,  den 11 . August 1917.

JVIittwocb , den 29 . ds . Mts ., nach¬
mittags von 3 bis 4 übr , können im Erd¬
geschoß der Turnalle (hinlerer Eingang ), zu
zu den bereits bekannlgegebenen Uebernahme-
preisen ausser binricbrungsgegenstänäen
aus Kupfer u. Kupkerlegierur .gen (Mclling,
Rotguß , eombak , Bronze ) auch gegenstände
aus Hluminium , Kupfer , jVlessmg und
Reinnickel abgeliefert werden, wovon sich
welche noch in vielen Haushaltungen vorfinden.
Ausdrücklich weifen wir auf die hierbei ge¬
botene Gelegenheit zur Ablieferung von Blitz¬
ableiter und Dacbkupfer , sowie Bronze*
glocken und Gegenständen aus Zinn
mit dem Bemerken bin , dass bei 6in«
riebtungsgegenständen bis jurn 30 . Sep¬
tember für jedes Kilogramm 1 (Bk . Zu¬
schlag gewahrt wird.

Cronberg , den 24 . August 1917.
Der Magistrat Müller -Alittler.

Bad Homburg v . d. £)., den 15. August \ty \ 7.
Unter Bezugnahme auf die in Nr . 83 des Kreis-

,latts abgedruckte Bekanntmachung von 6 . ds. Ms,
retreffend Höchstpreise für Gbst , weise ich darauf hin.
>aß nach Mitteilung der Bezirksstelle für Gemüse
mo Vbst in die Gruppe I der Aepfel und Birnen
loch weitere Sorten und zwar in die Gruppe I der
tlepfel - der weiße Klarapfel , die wintergoldparmäne
md der Apfel aus Lroncels , in die Gruppe I der
Sirnen di « Forellenbirne , die Wintec -Dechantrbirne
Zosephine von Mecheln neuerdings aufgenommen sind.

Die Grtsbehörden ersuche ich um entsprechende
Veröffentlichung.

Der Königliche Landrat.
I . v . v 0 n B r ü n i n g.

Wird veröffentlicht.
Lronberg , 23 . August 1917.

Der Magistrat : Müller -Mittler.

Bad Homburg v . d . H . den 18 . August 1917.

Beizen von Saatgetreide.
Der Landwirtschaftskammer ist eine befchräalte

Menge von Kupfervitriol zum Beizen von Saatge¬
treide für die Herbstsaat zugeteilt worden . Der Preis
betraut 145 Mk . für 100 kg. ab Fabrik.

wenn die der Kammer überwiesene Menge zur
Deckung des Bedarfs nicht ausreicht , ;fo wird vor¬
aussichtlich die fehlende Menge durch Formaldehu 'fd
ersetzt werden können , wovon sich die Kammer eine
größere Menge gesichert hat.

Der König !. Landrat . I . V - : von Brüning.
Wird veröffentlicht . Die gewünschten Mengen sind

bis längstens 27 . ds . Mts . auf Zimmer 9 . des
Bürgermeisteramtes anzumelden.

Cronberg , den 23 . August 1917.
Der Magistrat Müller -Mittler.

Oie 5taats - und Bemcindefteuern für das
1. u . 2 . "Vierteljahr find nach Behändigung
der Steuenettel fällig geworden und gefälligst
ohne Jlusfcbub in den Raffenstunden von
8 V2—I 2 V2 zu zahlen.

Mit der kostenpflichtigen Mmahnung der
Rückstände muh alsbald begonnen werden.

Cronberg , 23 . August 1917.
Die Stadtkasse.

Betr . Obstkauft.
Wir bestimmen hiermit , daß sämtliche

Obstkäufer , soweit sie innerhalb der Ge-
memdebezirks Cronberg argetroffen werden
und die gekaufte Menge 10 Pfd . übersteigt,
sich durch eine polizeiliche Bescheinigung der
betr . Ortsbehörde bzw . des Verkäufers über
den erfolgten Ankauf auszuweisen haben,
bei Vermeidung der Beschlagnahme des
Obstes.

Cronberg i . T ., den 18 . August 1917.
Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.

In den nächsten Tagen findet eine nochmalige
Bestandsaufnahme sämtlicher in der Gemeinde vor¬
handener Brennstoffe statt.

Brennstoffe im Sinne der Verfügung der Kriegs¬
wirtschaftsstelle in Bad Homburg v . d. H. sind:

Steinkohlen , Antrazit , Steinkohlenbriketts aller
Art , Braunkohlen , Braunkohlenpreßsteine , Braun¬
kohlenbriketts aller Art und Koks jeder Art.

Die Erhebung erstreckt sich auf die Bestände der
Verbraucher und die Händler . L usgenommen sind
Bestände von ingesamt unter 2 Zentner , sowie
alle gewerblichen Verbraucher mit einem monat¬
lichen Verbrauch von 10 Tonnen und darüber , die
zu den meldepflichtigen Personen nach § 2 ( l )j der
Verfügung des Reichskommissars für die Kohlen¬
verteilung vom 17 . Juni 1917 gehören.

Als Stichtag gilt der 1 . September . Wir er¬
suchen die mit der Bestandsaufnahme beauftragten
Herren in jeder Weise zu unterstützen.

Cronberg , 24 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Aufruf!
Betrifft Sammlung alter Konservendosen.

Zinn gewinnt für die Zwecke der Landesver¬
teidigung und der volksernährung (zur Herstellung
neuer Konservendosen ) eine immer wachsende Be¬
deutung.

Die verfügbaren Bestände an neuem Zinn sind
begrenzt . Zede Möglichkeit , Zinn aus zinnhaltigen
Gegenständen , insbesondere solchen aus Weißblech , zu
gewmnen , muß restlos ausgenutzt werden.

Aus diesem Grunde ist die Sammlung und Ab¬
lieferung aller vorhandenen alten Konservendosen , die
ganz oder teilweise aus Weißblech bestehen , dringend
geboten . Jede zur Ablieferung gebrachte Konserven-
dose vermehrt den Zinnbestand des Deutschen Reiches.

Im vaterländischen Interesse werden alle Kreise
der Bevölkerung , geschäftliche , Betriebe Gastwirt¬
schaften, Verpflegungsanstalten jeder Art , Haushalt¬
ungen usw . aufgeforoert , die bei ihnen verfügbaren
alten Konservendosen aus Weißblech in möglichst
sauberem Zustand an die Gemeinde - Samn .elstelle
abzvliefern . Die zur Zeit vorhandenen Dosen find
möglichst sofort , späster entfallende nach Ansammlung
kleiner Mengen zur Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar sind
nur solche Dosen , die ganz oder teilweise aus Weiß¬
blech bestehen. Dosen aus Schwarzblech ohne weiß¬
blechteile können nicht angenommen werden.

Für die abgelieferten alten Konservendosen aus
Weißblech wird auf Wunsch eine Vergütung von

50, — Mark für 1000 kg.
gezahlt.

Auch die kleinste Menge ist von wert . Zeder
Ablieferer alter Konservendosen verdient sich, ohne
Opfer bringen zu müssen , den Dank des Vaterlandes.

Bad Homburg v . d . H >, den 1. August 1917.
Der Königliche Landrat.

I . V . : von Brüning.
Wird veröffentlicht.

Die Privathaushaliungen , Geschäfte , Gewerbe¬
treibenden , Gastwirte usw . werden ersucht , Konserven¬
dosen aus Weißblech aufzuhehen . Dieselben werden
zu Anfang September von Schulkindern abgeholt
werden.

Eronberg, den 9 . August 1917.
Der Magistrat . Müller -Mitller.



Anläßlich des Heldentodes unseres lieben Sohnes und
Bruders, des Herrn Lehrers

Lu - wig Fische
von der evangelische Volksschule zu Cronberg im Taunus,

Leutnant im Infanterie-Regiment 168

sind uns zahlreiche wohltuende Bekundungen herzlicher Anteilnahme
zugegangen, für die wir innigen Dank sagen, besonders dem Ma¬
gistrat und der Schuldeputation der Stadt Tronberg, sowie der
Lehrerschaft der dortigen Schulen.

In tiefer Grauer:
familie Ludwig filcber,

Frankfurt a . M . Süd , Brückenntrasne 58.

iv.w. Aeii f isiÄgr!

Meiner werten Kundschaft
gefälligen Kenntnisnahme das
heute ab nach9 Uhr ankomme»
Waren nicht mehr geladen weck jl

Achtungsvoll
ßiißo Kraft nadI0W5

3l>0
Bau

rMitte
Redak

Morgen Sonntag 26.
von 4 Uhr ab

Schiesse
Jugendwehr Uebungssc

eronberg Im Caunus„Schüfeenliof“
JDirektion Hermann Kappenmacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kunstinteresse

S « nntas: 3deaSß . AuffiiBt fl tflfl §
Kaffenöffnung7Vs Uhr Anfang8*/4 Uh

Sing vögelcb en
Operette in 2 Akten von Fr . Manstadt.

Hieraus:
S27

Operette in 2 Akten von A. Baumaan.

Schöne

Kl. Alobnung
mit Veranda oder Gartenanteil
im Preise von 300 bis 400. 1L
gesucht. Offerten an Geschäfrs-ds . Blattes.

Gasthaus zum Taunus
Wer liefert täglich >/2 Liter

Ziegenmilch
Offerten : AltkönigstraKe3.

Braves , sauberes

«oiiTitagr , den S « Aug

Kriegsberichte von allen fronten
Der Stieb ins Herr .
Wenn ^rieclensglocken lauten ' .

N. s- w.
Anfang nachmittags4 Uhr, und abends 8V*

m im UnraerRfluf- SftW *«
1.20 JL. ; 1. Platz 0.90 2. Platz" 0.50 H An" der
Abendkasse: Sperrsitz : 1.50 Jt .\ 1. Platz 1.— Ji.  2 . Platz0 .60 JL.

^r» 95  Kinder-Porffellung
IW Ofr SWkWlW" WSk SlkkA

Kinverkomödie in 4 Akten von Paul Kappenmacher.
Karten nur an der Kasse: Sperrsitz 50 <?, 1. Platz 30 4,

2*» lat } 20 ^ .

i) eereslieferung.
Verlade Mittwoch den 29. August am

Güterbahnhof1 Waggon
Brechäpfel das Malter 40 .— Mk.

Verlade auch einen Waggon Falläpfel
das Malter 20 .— Mk.

Peter korbacb,
Adlerstrasse 12.

gesucht.
Näh. Geschäftsstelle.

Wer ertetll bei mäßigem Ho-
norar Unterricht in

Zchönlchrlft
u. 8tenographie

Offerten mit Gebührangabe
unter O.W . an die Expedition.

zum Einkochen etc. wieder

vokrätig bei

Webree f rauenu.flßädcben
für leichte Beschäftigung dauern in nur Tagschicht
gesucht.

"V - -A . <3 - m . b _ n.
Frankfurt a. JM./Kiest , Rödelneimerlandstrasse i\

(Singang Birhenwcg ).

zu Marmelade gesucht.
Näh, in der Geschäftsstelle

"Schöne'

Burgerstraße 2. I . Stock per
1. Oktober zu vermieten.

Nähere Auskunst-ecteilen:
Fräulein Hedwig Kilian Bie¬
denkopf a. L. und Herr Peter
Haub

Vorfcbu -̂Vereti
für Cfandergm linpgpnop. o, m.

&nr  Geueral -Versauiinlujig
Dienstag, den 28. August 1917, abendsS

im „neuen Ban"
T cr g e s - S> v ü n ir n g.

lhrng
Ubf

lchche
iftsaf
die1) öericht des vorfta, des über das I. Semester

2> Festsetzung der Maximaihöhe der von dem^
aufrunehmenden fremden Selber. ^

3) Erhöhung des bei einem einreinen Mitgliedsi ' ve
zeitig ausstehenden Kredites. ' vab

4) Aahl eines Vorstandsmitgliedes für die Leit Hi ...
5) Wahl dreier ^ uMchtsratsmitglieder für dieL2D

1917- 20. lss

0 Ivahl der Linschätzungstzommifsion für die
0er Vorsitzende des Nussjchlsrate-

A. Wirbekiuer-

d)<£

j KunßgewtrSrfdiufe ÖffendaS a.M. \
AusMdung von Sdiüfern und

.Sdlüfrnnneit.
Großfi. DireHtor  Prof. Eßurhardt.

flüßiges Alymini
wetterbeständiger

— schützender Wstrj
0 so § NasoNke , u-q"nrsZ

Ule»

der
'otft
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